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Ein schulübergreifendes Projekt der Musik- und Kunstkurse des 
Landesgymnasiums St. Afra, des Gymnasiums Franziskaneum 
und der Freien Werkschule Meißen, kuratiert und organisiert von 
Schülerinnen und Schülern der 11. und 12. Jahrgangsstufe und 
dem Meißner Kunstverein.

Eine Improvisation reagiert auf ein Problem:  
spontan, flexibel, spielerisch, 
u n v o r h e r g e s e h e n  und unerwartet. Sie 
zeichnet sich aus durch das B a u c h g e f ü h l, 
die freie Assoziation, das Zweckentfremden von 
Objekten, w i l d e s  D e n k e n,  
das Sich-gehen-lassen, das In-den-Flow-kommen 
und das R e k o m b i n i e r e n. Die Schönheit 
liegt in ihrer Einmaligkeit und Unwiederholbarkeit. 

Die Akteure der geplanten Improvisation bewegen
sich zwischen den Polen S t r u k t u r 
und S p o n t a n i t ä t, Verstand und Intuition, 
Organisation und Auflösung. Handelt es sich um
ein P a r a d o x o n ? Nein, denn die Akteure 
wissen: Nur der Dumme räumt auf, das Genie 
beherrscht das Chaos. 


